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getretenen SRitglteber tonnten ïaut ©latuten p ein«m
Anteil am q3affiofaïbo oerpflichtet werben ; eS gingen
unter biefem Sitel ffr. 1071.90 ein. ®ie VerwaltungS»
fpefen, famt ffr. 460.85 für ©taatS» unb ©emetnbefteuern,
matten ben Keinen Veirag non ffr. 1567.29 auS. 9Ran
wirb bem Vorfianb bas geugnts auSfieHen, baff er aufjer»
orbentltäj fpart unb bie grofje, oftmals unangenehme
Arbeit felbftloS leiflet.

4. ffn ber ©chluPilans fielen einnahmen unb
Ausgaben mit ffr. 848,209.79 ; bei ben Attioen finben
mir bie alte ßlegenfcljaft (unüberbauter Voben unb alte
©ebäube) mit ffr. 107,433.10, bie Neubauten mit 662,230
iranien 05 (£t§. aufgeführt.

®ie SReferoen finb auf ffr. 27,012,19 angewachfen
unb befiehen in: Drbentlidfe iReferoe ffr. 1440.—; ©pe>
Stalreferoe ffr. 22,627.14 unb ^Reparatur «SReferoe 2945
iranien 05 ©tS. Am Siegenf^aftenîonto erfolgten leine
Abtreibungen.

5. SJm'Vericht ber ©efchäftSprüfungStom»
miff ion wirb bem Vorftanb für bie gemiffenhafte unb
umftdhtige ©efchäftSleltmtg ber oerbiente ®ant auSge»
fprothen. über ben SRechnungSabfchlufj ftnben mir fol»
genbe Aujjerung:

„@S müffen aber Sittel unb Sege gefugt werben
sur Verbefferung ber Sachlage, both fmb ber Sittel
nicht niete. Senn letztes flahr bie ©efchäftSprüfungS»
tommiffion eine eoentuelle SietsinSerhöhung empfohlen
hat, fo ift öaS ein Sittel, baS leiber bei ben heutigen
Verhältniffen auS oerfchiebenen ©rünben noch nicht an»
gemenbet werben lann. ®eSlfaIb müffen wenigfiens bie
Shtôgaben auf baS aüernotwenbigfte befchränlt werben.
Sir haben jwar ben ©inbrucl erhalten, baf; ber Vor»
ftanb fehr fparfam haushaltet, mögen auch &Î® Kolonifien
fein Vetfplel befolgen, ©in weiteres Sittel," beffen Sert
nicht in granten unb Dîappen anSgebrüd't werben lann,
bürfte auch bie Aufllärung unter ben ©enoffenfcSaftern
felbft fein. ®a ift noch »leï lînltarheit unb falfche Vor»
fteliung norhanben,bereu Vefeitigung angefirebt werben nrufj.

Setjten ©ommet würbe unter ben Koloniebewohnern
eine Qntereffentenoerfammlung abgehalten/-'unb es hat
biefer erfie Verfuch gezeigt, bafj ba§ nötige ^ntereffe oor»
hanben ift. @8 barf gefagt werben, baß bas fehr gut
orientierenbe SReferat beS jetsigeri ißräftbentenl bie [@tn=
tracht unb bas ßufammengehörigtettSgefühl förberte.

Sir Wösten bem Vorftanb empfehlen, foldfe, Ver»
fammlungen non 3eit ju gett absuhalten, fte werben
gute grüßte bringen."

atä§ SeÔtepMû. ®er ©rofje: ©tabtrat
beauftragte ben ©emeinberat mit ber Ausarbeitung eines
KoftenooranfchlageS für ©rridjtung 'einer* neuen
BentralheisungS» Anlage für ba§ ©djulhauS
beS füblithen ©tabtteilS, ffetner ermächtigt er ihn be*

hufs ©rweiterung beS SRathaufeS unb baulicher
Vefferung beS antiegenben $äufcrbloctS, bie
ber falliten ffirma SRonbi gehörenben unblbemnächft jur
öffentlichen Steigerung gelangenben ©ebäulicijteiten im
©efamtwerte non etwa 100,000 ffr. aUfäKig' su erwerben.

33ßh«höfa»l«ö^ in Bellinsona, ®er Seltere.©tabt=
tat non ^üeHlnjona bewilligte einftimmig einen Krebit
non 300,000 ffr. für Anlegung oon VetbinbungSgeleifen
S'oifchen bem Bahnhof ber ©chweijerifchen .VunbeSbahnen
unb bem jur Aufnahme oerf^iebener.,@etneinbeanftalten
(Schlachthaus, ©afometer) unb i]3rioatfabrit=AnIagett be»
fttmmten Vauplahe am Unten ®effinufer.

ifßbrilößSjteM Jt? Socarao (Seffin). ®er ©tabtrat
oon Socarno ftimmte einmütig bem Antrag beS @e=
melnberates su, ber ff irma ©ichenberger&Sefjmet
Sur ©rrichtung einer großen ffilshutfabrif ein
£erratn oon 5000 jur Verfügung s« ftelten,

Xivetsfc^tctbcn Hr. 2f4
an bic

Serte SereinSgenoffen

©te werben htamit eingelaben s«s

<öt'bentlid?c«> 3«^veswcvfamtttlung
auf ©amStag unb ©onutag ben 3, unb 4. Sunt 1916

im grofjen ©aale beS KirchgemeinbehaufeS su Sinter»
thur.

SageSorbuung
für ©amStag ben' 3. Suni, nachmittags punit 2 V» Uhr.

1. ©röffnungSwort beS ßentralprüfibenten.
2. SahreSbericht pro 1915.
3. SahïeSwcïjnung pro 1915. Bericht ber SRe^nungS»

unb ©efdhäftSprüfungSlommiffion.
4. Sahl eines SRitgliebeS in bie SRechnuttgS» unb ®e=

fchäftSprüfungSlommiffion.
5. SBeftimmung beS DrteS ber nächften Sahïe^n«ïfa>">»=

lung.
6. S3eriehterftattung ber gentraKeitung über bie 9Reoi=

fion ber S3erein§ftatuten (DrganifationSfrage). SRefe;

rent: 3«ntralpräfibent ®r. Sfchumi. ©oentueKe
SSefchlufifaffirag.

7. Beratung beS ©ntwurfeS su einer SORufterfubmiffionS»
oerorbnung. SRefereut: ®r. ff. SSolmar.

SageSorbnung
für ©onutag ben 4. Sunt, oormittagS punit 8 Uhr. '

8. Beratung unb Sfefcljlufifaffung über ben ©ntwurf su
einem SknbeSgefeh betreffenb bie Arbeit in ben @e=

werben. ^Referent: ®r. ff. 33 o Im a r.
9. Ü6er bie Auslegung unb ttnwfenbung beS UnfaHoer»

ftdherungSgefeheS. Bericht beS Seitenben 2luSfchuffeS.
3Referent: 9laüonalrat ff. ©^eibeggec.

10. Anregungen unb Sitteilungen.
®te ißorlagen su obgenannten ®raltanben 2 uttb 3

(ffahreSberidht mit QahreSreihnung), 6 (©tatutenreoifion)
unb 7 (SRu^erfubmtffionSoerorbnung) werben ben ©et»
tionen in entfpre^enber Ansaht su fpanben ber ®ele»
gierten noch sugeftcüt. Sir erfuchen bie ©ettionSoor»
fiänbe um beförberllche Übermittlung biefer Vorlagen,
fowie beS ©InlabungSsirlularS unb^ber Ausweislarten
an ihre delegierten.

®te 3ahl ber feber ©ettion sulommenben delegierten
ift in § 6 ber ©tatuten beftimmt. Sir erwarten ange»
fichtS ber Sichtigteit ber ®rattanben eine mögtichft oolt»
Söhlige Vertretung aller ©ettionen.

Aüfäüige Anträge ber ©ettionen ober ihrer ®ete»
gierten müffen laut ©tatuten oier Soeben oor ber ®ele=
gtertenoerfammlung ber ßentraUeitung eingereicht werben,
fofern fie an biefer sur Vehanblung lommen foKen.
©pätere Anträge tönnen nur als Anregungen entgegen»
genommen werben.

Itnferm ©etretariate finb miitelft ber gelben Karte
jRame, Veruf unb Sohnort ber delegierten oor bem
30. SRai mitsuteilen, bamit bie Vertretung ber ©ettionen
SU Vegiitn ber Verhanblungen feftgeftellt werben lann.
Vetm ©tntritt in ben VerfammlungSfaal hat jeber dcle»
gierte feine AuSwetStarte, mit j)tarnen oetfehen, absugeben.

Aufjer ben delegierten ift jebermann, namentlich finb
auch öle [übrigen Sitglieber ber ©ettionen freunbltchft
etngelaben,® ben j, Verhanblungen als fjnhörer auf ben
hiefür angewtefeuen ipiätjen beisuwohnen.i

ffn Anbetracht ber ernfien Weltlage haben wir im
©inoerftänbnis mit bem Vorftanb beS ©emerbeoerbanbeS
Sinterthur oon feber fefttldjen Veranftaltung abgefehen.

Kr. K JMstr. fchwciz. Yandw

getretenen Mitglieder konnten laut Statuten zu einem
Anteil am Passivsaldo verpflichtet werden; es gingen
unter diesem Titel Fr. 1071.90 ein. Die Verwaltungs-
spesen, samt Fr. 460.85 für Staats- und Gemeindesteuern,
machen den kleinen Betrag von Fr. 1567.29 aus. Man
wird dem Vorstand das Zeugnis ausstellen, daß er außer-
ordentlich spart und die große, oftmals unangenehme
Arbeit selbstlos leistet.

4. In der Schlußbilanz stehen Einnahmen und
Ausgaben mit Fr. 848,209.79 ; bei den Aktiven finden
wir die alte Liegenschaft (unüberbauter Boden und alte
Gebäude) mit Fr. 107,433.10, die Neubauten mit 662,230
Franken 05 Cts. aufgeführt.

Die Reserven sind auf Fr. 27,012.19 angewachsen
und bestehen in: Ordentliche Reserve Fr. 1440.—; Spe-
zialreserve Fr. 22.627.14 und Reparatur-Reserve 2945
Franken 05 Cts. Am Liegenschaftenkonto erfolgten keine

Abschreibungen.
5. Jm^Bericht der Geschäftsprüfungskom-

mission wird dem Vorstand für die gewissenhafte und
umsichtige Geschäftsleitung der verdiente Bank ausge-
sprachen, über den Rechnungsabschluß finden wir fol-
gende Äußerung:

„Es müssen aber Mittel und Wege gesucht werden
zur Verbesserung der Sachlage, doch sind der Mittel
nicht viele. Wenn letztes Jahr die Geschäftsprüfungs-
kommission eine eventuelle Mietzinserhöhung empfohlen
hat, so ist das ein Mittel, das leider bei den heutigen
Verhältnissen aus verschiedenen Gründen noch nicht an-
gewendet werden kann. Deshalb müssen wenigstens die
Ausgaben auf das allernotwendigste beschränkt werden.
Wir haben zwar den Eindruck erhalten, daß der Vor-
stand sehr sparsam haushaltet, mögen auch die Kolonisten
sein Beispiel befolgen. Ein weiteres Mittel,' dessen Wert
nicht in Franken und Rappen ausgedrückt werden kann,
dürfte auch die Aufklärung unter den Genossenschaftern
selbst sein. Da ist noch viel Unklarheit und falsche Vor-
stellung vorhanden,deren Beseitigung angestrebt werden must

Letzten Sommer wurde unter den Koloniebewohnern
eine Jnteressentenversammlung abgehalten/-und es hat
dieser erste Versuch gezeigt, daß das nötige Interesse vor-
Handen ist. Es darf gesagt werden, daß das sehr gut
orientierende Referat des jetzigen Präsidenten's die/Ein-
tracht und das Zusammengehörigkeitsgefühl förderte.

Wir möchten dem Vorstand empfehlen, solche Ver-
sammlungen von Zeit zu Zeit abzuhalten, sie werden
gute Früchte bringen."

BemWes «s BellwzoNa. Der Großes Stadtrat
beauftragte den Gemeinderat mit der Ausarbeitung eines
Kostenvoranschlages für Errichtung einers neuen
Zentralheizungs-Anlage für das Schulhaus
des südlichen Stadtteils. Ferner ermächtigt er ihn be-

Hufs Erweiterung des Rathauses und baulicher
Besserung des anliegenden Häuserblocks, die
der falliten Firma Rondi gehörenden und' demnächst zur
öffentlichen Steigerung gelangenden Gebäulichkeiten im
Gesamtwerte von etwa 100,000 Fr. allfällig zu erwerben.

Bahnhofa«lagm in Vsllwzon«. Der Weitere Stadt-
rat von Bellinzona bewilligte einstimmig einen Kredit
von 300,000 Fr. für Anlegung von Verbindungsgeleisen
Zwischen dem Bahnhof der Schweizerischen /Bundesbahnen
und dem zur Aufnahme verschiedener.Gemeindeanstalten
(Schlachthaus, Gasometer) und Privatfabrik-Anlagen be-
stimmten Bauplatze am linken Teffinuser.

FkvrikbkRtêN w LocmAS (Tessin). Der Stadtrat
von Locarno stimmte einmütig dem Antrag des Ge-
meinderates zu, der Firma EichenbergeräcMeßmer
zur Errichtung einer großen Filzhutfabrik ein
-i-errcnn von 5000 >n° zur Verfügung zu stellen.

.-Zeitung („Meislcrblatt") 63

Areisschreiben Ar.
an die

Werte Vereinsgenossen!

Sie werden hiermit eingeladen zur

Ordentlichen Jahresversammlung
auf Samstag und Sonntag den 3. und 4. Juni 1916

im großen Saale des Kirchgemeindehauses zu Winter-
thur.

Tagesordnung
für Samstag den 3. Juni, nachmittags punkt 2'/z Uhr.

1. Eröffnungswort des Zentralpräsidenten.
2. Jahresbericht pro 1915.
3. Jahresrechnung pro 1915. Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsvrüfungskommiffion.
4. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und Ge-

schäftsprüfungskommiffion.
5. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresversamm-

lung.
6. Berichterstattung der Zentralleitung über die Revi-

sion der Vereinsstatuten (Organisationsfrage). Refe-.
rent: Zentralpräsident Dr. Tschumi. Eventuelle
Beschlußfassung.

7. Beratung des Entwurfes zu einer Mustersubmisfions-
Verordnung. Referent: Dr. F. Volmar.

Tagesordnung
für Sonntag den 4. Juni, vormittags punkt 8 Uhr.

8. Beratung und Beschlußfassung über den Entwurf zu
einem Bundesgesetz betreffend die Arbeit in den Ge-
werben. Referent: Dr. F. Polmar.

9. über die Auslegung und Anwendung des Unfallver-
sicherungsgesetzes. Bericht des Leitenden Ausschusses.
Referent: Nationalrat I. Scheid egg er.

10. Anregungen und Mitteilungen.
Die Vorlagen zu obgenannten Traktanden 2 und 3

(Jahresbericht mit Jahresrechnung), 6 (Statutenrevision)
und 7 (Mustersubmisfionsverordnung) werden den Sek-
tionen in entsprechender Anzahl zu Handen der Dele-
gierten noch zugestellt. Wir ersuchen die Sektionsvor-
stände um beförderliche Übermittlung dieser Vorlagen,
sowie des Etnladungszirkulars und^der Ausweiskarten
an ihre Delegierten.

Die Zahl der jeder Sektion zukommenden Delegierten
ist in § 6 der Statuten bestimmt. Wir erwarten ange-
sichts der Wichtigkeit der Traktanden eine möglichst voll-
zählige Vertretung aller Sektionen.

Allfällige Anträge der Sektionen oder ihrer Dele-
gierten müssen laut Statuten vier Wochen vor der Dele-
giertenversammlung der Zentralleitung eingereicht werden,
sofern sie an dieser zur Behandlung kommen sollen.
Spätere Anträge können nur als Anregungen entgegen-
genommen werden.

Unserm Sekretariate sind mittelst der gelben Karte
Name, Beruf und Wohnort der Delegierten vor dem
30. Mai mitzuteilen, damit die Vertretung der Sektionen
zu Beginn der Verhandlungen festgestellt werden kann.
Beim Eintritt in den Versammlungssaal hat jeder Dele-
gierte seine Ausweiskarte, mit Namen versehen, abzugeben.

Außer den Delegierten ist jedermann, namentlich sind
auch die stbrigen Mitglieder der Sektionen freundlichst
eingeladen,^ den Verhandlungen als Zuhörer auf den
hiefür angewiesenen Plätzen beizuwohnen.:

In Anbetracht der ernsten Zeitlage haben wir im
Einverständnis mit dem Vorstand des Gewerbeverbandes
Winterthur von jeder festlichen Veranstaltung abgesehen.
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Söer bie Inmetbung auf Quartiere unb SQanîett

burd) ble jugeftelften Sttimelbeïarten unterläßt, bat atX=

fällige folgen roe gen ntc^t befrtebigenb« Verpflegung
felbft zu iragen.

preçjvamm.
©amltag ben 3. Suni:

Von 9'/a Uhr an: Empfang be! Sentraloorfianbel, ber
©äfie unb delegierten. Éulgabe ber
Quartier» unb Seilnehmerlarten unb
fKbjetdjen burch bal Quartierbureau
im Vahnhoffäli (VahnhoßVefiaurant
IL Klaffe).

10'/a Ufjr: ©ißung bei engern Qentraloorftanbeä
im §otet „Ddjfen".

272 Uf)r punît: Veglnn ber delegiertenoerfammlung
im großen ©aale bei Kirchgcmetnbe»
baufei.

7 Uf)t : Vadjteffen in ben Quartier=@aftböfen,
eoentueü im Kaftno.

8V2 Übt: greie Vereinigung im „Vheinfell".

©onntag ben 4. Quni:
8 Ubt punîl : gortfeßung ber delegiertenoerfamm»

lung im Kirdjgemeinbehaul.
12 Uhr: ©emeinfamel Vanîett im Kaftno.
Vach 2 Ubr: ©oentueü gortfeßung ber Verhanb»

lungen — ober Vefichiigung bei neuen
KunfLSMufeuml unb bei ©eroerbe»
mufeuml. greie Vereinigung im Kaftno.

den Teilnehmern, welche am SJlontag ben 5. 3uni
in SGßintertbur oerbleiben, ift ©etegenhett geboten, unter
fadbîunbiger gührung bie großen ©tabliffemente, bie 9Jie»

taßarbeiterfdbule unb bie ftäbtifdjen SBerte p befidjtigen.

Vern, ben 1. SRai 1916.

„ gür ben Scntvalborftanb,
dr. dfchumi, fßräfibent.
SBerner Krebs, ©etretär.

—- '

Uerbandivese«.
der ©djtpeijer. ©eroerbeoereiu zählt laut bem fo»

eben erftßlenenen ^Jahresbericht pro 1915 189 ©eïtionen
mit einer ©efamtjabt oon ca. 63,370 9Jiitgliebern. 51 ©eî>
tionen finb Verufloerbänbe mit interlantonater Qrgani»
fation. der Vericbt zeugt oon ber regen dâtigïett bel
Verelnl unb feiner ©eïtionen, tnlbefonbere sur 2öafp
rung ber gntereffen bei ©eroerbeftanbel roährenb ber
jeßigen Krtegllage, zur görberung ber eibgen. ©eroerbe»
gefeßgebung, zur Regelung bei ©ubmifjtonlroefenl unb
oerbreitet ftch ausführlich über bie ftaatlid)en Krieg!»
maßnahmen, groei größere lehrreiche ibhanblungen ftnb
bem Çanbroerï unb ©eroerbe nach bem Kriege unb bem
VunbeSgefeß»@ntrourf betr. bie Slrbeit in ben ©eroerben
geroibmet.

#a»öroetW» unb ©eroerbtoeteiK bel RautonS
Sfttitf). ©tae außerorbenttiche delegiertenoer»
f a mm tun g ber fantonalen Qrganifation ber ©eroerbe»
treibenben iß auf ©onntag ben 14. SDK at 1916, nach»
mittag! 2'/a Uhr, in! Vefiaurant „Simmerleuten",
SüriCß, angefeßt mit bem draïtanbum: Vu «belge»
feßentrourf betreffenb bie Slrbeit in ben @e»
to er ben. dap bemerït bal ©Intabunglzirïular : „der
neue abgeänberte ©ntrourf roeift eine Vetbe oon Ibänbe«
rungen gegenüber ber urfprüngliCijen gaffung auf ; ob er
ben oon ber delegiertenoerfammlung in Derlifon ge=

faßten Veßhlflffen entfpri^t, barüber iß man im Vor»
fianb geteilter InftCE)t. Uber bie Vorlage roirb oorauS»

ficht ließ enbgülüg ble am 3. unb 4. Quni ftattßnbenbe

delegiertenoerfammlung bei Schweizer. ©eroerbeoeretn»

entleiben; ba biefe in unferem Kanton, nämlich t«

SBlntathur tagen roirb, fo möchten roir oermeiben, baß

bort bie bei un! herrfdjenben ©egenfäße jur ©eltung
tommen. der Vorftanb hat belhaib befcßloffen, oorßer

noch fantonalen delegierten einzuberufen unb i^«en
ben ©nifcßetb p übertaffen, ob ber Vorlage bei Se«'
tralaulf^uffel ober berfenigen bei ©eroerbeoerbanbel
ber ©tabt 8üri^ ber Vorzug p geben fei." — 3lußet

ben delegierten ftnb auch bie übrigen Sfllitgtieber ber

DanbroerîSmelfier» unb ©eroerbeoeretne freunbltchft ein»

gelaben, ben Verßanblungen mit beratenber ©timme ber

Zurooßnen.

der ©eroerheoethuuh her ©iaht ©t. ©allen «ub

Umgebung hielt im „©djüßengarten" feine orbentliche

©enerafoerfammlung ab. ©r nahm beu oon |jertn
Sflarîroalber erfiatteten Jahresbericht entgegen unb

genehmigte ben Kaffabericßt, ber bei gr. 4901.90 ©im

nahmen unb gr. 5150.63 ütuSgaben mit einem deftjtt
oon gr. 248.73 fließt. die Ml bel engern Vor»

ftanbel ergab etne Vefiätigung in globo oön fedjl rot«'

gltebern. gür ben zurüdEtretenben Rafftet. C>errn Venz
rourbe neu §err ©cßneiber in ben Vorftanb geroalju.

3tn ©telle bei eine VJieberroahl befiimmt ablehnetiben

©errn SHarfroalber rourbe ber bisherige Vijepräftbent,

Çerr Kantonlrat ©firmer, gewählt.

^oïî»9£R<trWi&eri#<e.
der große ®oïâ&e&ntf für alle möglichen 8®«^'

rote er fteß feit Ktieglbeglnn überall geltenb machte, hatte

naturgemäß ein ftûrïel Anziehen ber Irolprelfe zur golge,
ba für oetfchlebene Holzarten bie Nachfrage bal 9lngebot

bei roeitem überftteg. dtefen Umftanb haben ftdh i"
neuefter Seit nun ïetnelroegS bloß bie prioaten 3Balb»

beftßer zunuße gemalt, um fteß ihrer i»olzbeftänbe p
ungeroöhnüct) hahen greifen ?,u entlebigen, fonbern el

haben au^ bie ©emeinben unb anbere öffentlich »recht'

ließen Korporationen große 2BaMomple£e gerobet. ©I
ift biel ja geroiß begreiflich, roenn man oernimmt, baß

j. V. an einer jüngften großen neuenburgifCheu ^olzgant
für Vrennholz 49 Va gr. per geftmeter bezahlt rourben,

b. I). 9—10 gr. mehr all z« gewöhnlichen Seiten.

dal bilbet felbßrebenb für manche ©emeinbeîaffe
eine unoerhoffte SJlehretnnahme, bie ihr jeßt urnfo roiU»

îommener ift, all bie heutige Seit manche! ©emetnbe»

bubget mit unerwarteten unb großen 3lnlgaben belaßtet,

betten bie regulären einnahmen niCßt zu genügen oer»

mögen, älnberfeitl aber muß boeß auch bafür geforgt

werben, baß nun niCßt tn bltnber Söetfe bie SBalbbe»

ftänbe, roelcße ftetl eine roertooKe fReferoe bei ©emetnbe»

gute! barfteHten, abgefCßlagen unb ber ©rtrag jahrzehntc»

langer Arbeit îurzer @anb oeräußert roerbe. der Vegie»

runglrat bei Kanton! Neuenbürg hat baher angeorbnet,
baß' bie ©emeinben bie ßälfte bei ©rtragel ihrer jeßigen

öolzoerläufe zu fapitalifieren haben, benn el gehe nicßl

an, baß allein bie jeßige ©eneralion ein ©emetngut für
[ich oerroenbe, an beffen Slufnung bie früheren ©enera»

tionen mitgearbeitet haben unb beffen ©rfaß toieberum

jahrzehntelange 9lrbeit erforbere. ©I fet baher utter»

läßlich, baß für bie lommenbe Seit aul ben jeßige«

IjolzfCßlägen auch eine angemeffene Veferoe angelegt

roerbe. da! Vorgehen bei neuenburgifC|en SRegterung!»

rate! bürfte geroiß auch in anbern Kantonen nachgeahmt

werben, benn Klagen über unoeraniwörtlich große JgrolZ'

fcßläge ftnb in leßter Seit aul alten Seiten ber ©ehweij
taut geworben unb el hat fich auCh ber Vunbelrat oer»

Jllustr. schwetz. Hsndw. -Zeitung („Meisterblatt")

Wer die Anmeldung au? Quartiere und Bankett
durch die zugestellten Anmeldekarten unterläßt, hat all-
fällige Folgen wegen nicht befriedigender Verpflegung
selbst zu tragen.

Programm.
Samstag den 3. Juni:

Von 9'/» Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes, der
Gäste und Delegierten. Ausgabe der
Quartier- und Teilnehmerkarten und
Abzeichen durch das Quartierbureau
im Bahnhofsäli (Bahnhof-Restaurant
II. Klaffe).

10 V- Uhr: Sitzung des engern Zentralvorstandes
im Hotel „Ochsen",

äst- Uhr punkt: Beginn der Delegiertenversammlung
im großen Saale des Kirchgemeinde-
Hauses.

7 Uhr: Nachtessen in den Quartier-Gasthöfen,
eventuell im Kasino.

8'/z Uhr: Freie Vereinigung im „Rheinsels".

Sonntag den 4. Juni:
8 Uhr punkl : Fortsetzung der Delegiertenversamm-

lung im Kirchgemeindehaus.
12 Uhr: Gemeinsames Bankett im Kasino.
Nach 2 Uhr: Eventuell Fortsetzung der VerHand-

lungen — oder Besichtigung des neuen
Kunst-Museums und des Gewerbe-
museums. Freie Vereinigung im Kasino.

Den Teilnehmern, welche am Montag den 5. Juni
in Wtnterthur verbleiben, ist Gelegenheit geboten, unter
sachkundiger Führung die großen Etablissements, die Me-
tallarbeiterschule und die städtischen Werke zu besichtigen.

Bern, den 1. Mai 1916.

Für den Zrntralvorstand,
Dr. Tschumi, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

—. -

vttdAMWMR.
Der Schweizer. Gewerbeverein zählt laut dem so-

eben erschienenen Jahresbericht pro 1915 189 Sektionen
mit einer Gesamtzahl von ca. 63,370 Mitgliedern. 51 Sek-
tionen sind Berufsoerbände mit interkantonaler Organi-
sation. Der Bericht zeugt von der regen Tätigkeit des
Vereins und seiner Sektionen, insbesondere zur Wah-
rung der Interessen des Gewerbestandes während der
jetzigen Krtegslage, zur Förderung der eidgen. Gewerbe-
gesetzgebnng, zur Regelung des Submissionswesens und
verbreitet sich ausführlich über die staatlichen Kriegs-
maßnahmen. Zwei größere lehrreiche Abhandlungen sind
dem Handwerk und Gewerbe nach dem Kriege und dem
Bundesgesetz-Entwurf betr. die Arbeit in den Gewerben
gewidmet.

Handwerks, «nd Gewerbeverein des KantonS
Zsirich. Eine außerordentliche Delegiertenver-
s a mm lung der kantonalen Organisation der Gewerbe-
treibenden ist auf Sonntag den 14. Mai 1916, nach-
mittags 2 sts Uhr, ins Restaurant „Zimmerleuten",
Zürich, angesetzt mit dem Traktandum: Bundesge-
setzentwurs betreffend die Arbeit in den Ge°
werben. Dazu bemerkt das Einladungszirkular: „Der
neue abgeänderte Entwurf weist eine Reihe von Abände-
rungen gegenüber der ursprünglichen Fassung auf; ob er
den von der Delegiertenversammlung in Oerlikon ge-

faßten Beschlüssen entspricht, darüber ist man im Vor-
stand geteilter Ansicht, liber die Vorlage wird voraus-

sichtlich endgültig die am 3. und 4. Juni stattfindende

Delêgiertenversammlung des Schweizer. Gewerbevereins

entscheiden; da diese in unserem Kanton, nämlich in

Winterthur tagen wird, so möchten wir vermeiden, daß

dort die bei uns herrschenden Gegensätze zur Geltung
kommen. Der Vorstand hat deshalb beschlossen, vorher

noch die kantonalen Delegierten einzuberufen und ihnen
den Entscheid zu überlassen, ob der Vorlage des Zen-

tralausschusses oder derjenigen des Gewerbeverbandes
der Stadt Zürich der Vorzug zu geben sei." — Außer
den Delegierten sind auch die übrigen Mitglieder der

Handwerksmeister- und Gewerbevereine freundlichst ein-

geladen, den Verhandlungen mit beratender Stimme bet-

zuwohnen.

Der Gewerbeverbimd der Stadt St. Galle» und

Umgebimg hielt im „Schützengarten" seine ordentliche

Generalversammlung ab. Er nahm den von Herrn
Markwalder erstatteten Jahresbericht entgegen und

genehmigte den Kasfabericht, der bei Fr. 4901.90 Ein-

nahmen und Fr. 5150.63 Ausgaben mit einem Defizit

von Fr. 248.73 schließt. Die Wahl des engern Vor-

standes ergab eine Bestätigung in Ziodo von sechs Mn-
gliedern. Für den zurücktretenden Kassier Herrn Renz
wurde neu Herr Schneider in den Vorstand gewählt.

An Stelle des eine Wiederwahl bestimmt ablehnenden

Herrn Markwalder wurde der bisherige Vizepräsident,

Herr Kantonsrat Schirm er, gewählt.

Holz-Marktberichte.
Der große Holzbedarf für alle möglichen Zwecke,

wie er sich seit Krieqsbeginn überall geltend machte, hatte

naturgemäß ein starkes Anziehen der Holzpreise zur Folge,
da für verschiedene Holzarten die Nachfrage das Angebot
bei weitem überstieg. Diesen Umstand haben sich in

neuester Zeit nun keineswegs bloß die privaten Wald-
besitzer zunutze gemacht, um sich ihrer Holzbestände zu

ungewöhnlich hohen Preisen zu entledigen, sondern es

haben auch die Gemeinden und andere öffentlich-recht-
lichen Korporationen große Waldkomplexe gerodet. Es

ist dies ja gewiß begreiflich, wenn man vernimmt, daß

z. B. an einer jüngsten großen neuenburgischen Holzgant

für Brennholz 49'/s Fr. per Festmeter bezahlt wurden,

d. h. 9—10 Fr. mehr als zu gewöhnlichen Zeiten.
Das bildet selbstredend für manche Gemeindekaffe

eine unverhoffte Mehreinnahme, die ihr jetzt umso will-
kommener ist, als die heutige Zeit manches Gemeinde-

budget mit unerwarteten und großen Ausgaben belastet,

denen die regulären Einnahmen nicht zu genügen ver-

mögen. Anderseits aber muß doch auch dafür gesorgt

werden, daß nun nicht in blinder Weise die Waldbe-

stände, welche stets eine wertvolle Reserve des Gemeinde-

gutes darstellten, abgeschlagen und der Ertrag jcchrzehnte-

langer Arbeit kurzer Hand veräußert werde. Der Regie-

rungsrat des Kantons Neuenburg hat daher angeordnet,

daß die Gemeinden die Hälfte des Ertrages ihrer jetzigen

Holzverkäufe zu kapitalisieren haben, denn es gehe nicht

an, daß allein die jetzige Generation ein Gemeingut für
sich verwende, an dessen Aufnung die früheren Genera-

tionen mitgearbeitet haben und dessen Ersatz wiederum

jahrzehntelange Arbeit erfordere. Es sei daher uner-

läßlich, daß für die kommende Zeit aus den jetzigen

Holzschlägen auch eine angemessene Reserve angelegt

werde. Das Vorgehen des neuenburgischen Regierungs-
rates dürfte gewiß auch in andern Kantonen nachgeahmt

werden, denn Klagen über unverantwortlich große Holz-

schlüge sind in letzter Zeit aus allen Teilen der Schwetz

laut geworden und es hat sich auch der Bundesrat ver-
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